
Sehr geehrte Patientin,  
sehr geehrter Patient,

Sie und Ihre Angehörigen haben unsere Klinik während Ihres 
Aufenthaltes kennengelernt.

Nun sind wir an Ihren Erfahrungen und Erlebnissen interessiert.

Bitte nehmen Sie sich etwas Zeit, um uns Ihre Meinung durch 
Beantwortung der Fragen auf diesem Bogen mitzuteilen. Die 
Möglichkeit für Freitextantworten finden Sie auf der Rückseite. 

Ihre Antworten werden selbstverständlich anonym und ver-
traulich behandelt.

Durch die anschließende Auswertung des Fragebogens 
haben wir die Möglichkeit, die Qualität der Versorung zum 
Wohle aller Patienten in unserer Klinik stetig zu verbessern.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Die Mitarbeiter des Klinikums Herrsching/Schindlbeck   
wünschen Ihnen alles Gute für Ihre weitere Genesung!

Wenn Sie sich zu Ihren Erfahrungen mit einem Mitarbeitenden 
des Beschwerdemanagements oder mit den Patientenfür-
sprechern austauschen möchten, stehen wir Ihnen gerne per 
Post, per Mail oder telefonisch zur Verfügung! 

Klinikum Herrsching/Schindlbeck 
Seestraße 43 | 82211 Herrsching 
Beschwerde@klinikum-herrsching.de 
T 08152 29-0
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Stationärer Aufenthalt

Hier haben Sie die Möglichkeit für Ihre individuelle Rückmeldung 

(positive Erfahrungen, Anregungen, Verbesserungsvorschläge):

Wohin mit dem ausgefüllten Fragebogen?
Bitte werfen Sie diesen Bogen in den blauen Briefkasten 
am Empfang im Erdgeschoss. Vielen Dank!

Klinikum Herrsching/Schindlbeck
Seestraße 43 | 82211 Herrsching  
T 08152 29-0 | F 08152 29-216  
www.klinikum-herrsching.de
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